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Keiches
Die Notlage im Telegraphen und Kern prechverkehr Oſtpreußens Foröerungen

Polniſcher Entwurf eines Abſtimmungs
reglements für Oberſchleſten

Zahlreiche Verletzungen des Friedens
vertrages

Das polniſche Plebiſzitkommiſſariat für Oberſchleſien
hat den Entwurf eines Reglements für die Volksabſtimmung
fertiggeſtellt und der interalliierten Kommiſſion vorgelegt
Von ſeiten des deutſchen Plebiſzitkommiſſariats iſt zu dicſem
Entwurf eine Gegenäußerung ergangen die jetzt in Form
eines Weißbuchs der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wird
Bei den ſchon ſeit längerer Zeit von den Polen rorgenom
menen Verſuchen bei den Alliierten eine Abänderung der
die Abſtimmung betreffenden Artikel des Friedensvertrages
in ihrem Sinne durchzudrücken gewinnt dieſer polniſche Ent
wurf eines Abſtimmungsreglements erhöhte Bedeutung
Eine eingehende Prüfung des polniſchen Entwurfs läßt hin
reichend erkennen daß er alles andere bewirken würde als
eine freie und unbeeinflußte Abſtimmung zu ſichern und
daß er er in vielen Punkten weder mit dem Geiſt noch dem
Buchſtaben des Verſailler Vertrages vereinbar iſt Zahl
reiche ſeiner Beſtimmungen enthalten direkte Verletzungen
des Friedensver rages Wir wollen hier nur die kraſſeſten
und für Deutſchland gefährlichſten hervorheben

Artikel 4 der Anlage zu Artikel 88 des Friedensver
trages beſtimmt ausdrücklich wer an der Abſtimmung teil
zunehmen bercchtigt iſt Das ſind bekanntlich auch ſolche in
Oberſchleſien geborene Perſonen die dort nicht ihren Wohn
ſitz haben Dieſen Perſonen ihr Stimmrecht zu nehmen iſt

ein ſeit langem von den Polen beharrlich verfolctes Ziel
Das polniſche Abſtimmungsreglement verlangt denn auch
folgerichtig daß diejenigen kein Stimmrecht erhalten die
zwar im Abſtimmungsgebiet geboren ſind hier aber keinen
Wohnſitz haben Es iſt ſelbſtverſtändlich daß für Deutſch
land eine ſolche dem klaren Wortlaut des Friedensvertrages
zuwiderlaufende Beſtimmung undiskutabel und unannehm
bar iſt Ferner ſieht der polniſche Entwurf eine Sonder
behandlung der Frauen vor obwohl S 4 Abſ 2 der Anlage
zu Artikel 88 des Friedensvertrages die Stimmberech igung
ausdrücklich ohne Unterſchied des Geſchlechtes
feſtſetzt Am wichtigſten und gefährlichſten iſt die aus dem
Entwurf hervorgehende Abſicht der Polen eine örtliche
und zeitliche Teilung der Abſtimmung durchzuſetzen
S 6 des polniſchen Entwurfs verlangt eine Abſtimmung
in zwei Zonen Demgegenüber iſt deutſcherſeits mit
aller Entſchiedenheit entgegenzuhalten daz eine ſolche
Zoneneinteilung dem Friedensvertrage glatt widerſpricht
Das deutſche Plebiſzitkommiſſariat legt hiergegen denn auch
ſchärfſte Verwahrung ein Eine ſolche Abſtimmung nach
Zonen hat der Friedensvertrag ſür das ſchleswigſche Ab
ſtimmungsgebiet ausdrüflich beſtimmt Der Friedensver
trag wäre mit ſolchen Einzelheiten nicht belaſtet worden
wenn man hierin nicht eine hochwichtige Sache geſehen
hätte eine Entſcheidung die über die Zuſtändigkeit der inter
alliierten Kommiſſion hinausgeht Wenn der Friedensrer
trag wie im Falle Oberſchleſiens die Abſtimmung für das
geſamte Gebict anordnet ſo beſtimmt er damit daß das
Gebiet einheitlich zur politiſchen Entſcheidung berufen
wird Jndem die Polen das wichti e Jnduſtriegebiet mit
den Grenzkreiſen zur erſten Zone zuſammenfaſſen weil ſich
dort teilweiſe die polniſch geſinnte Bevölkerung ſtärker zu
ſammenfindet und indem ſie die zweite nach Deutſchland zu
liegende Zone ſpäter abſtimmen laſſen hoffen ſie in der
erſten Zone die polniſchen Stimmen verhältnismäßig ſtärker
zur G ltung zu bringen und das o gefälſchte Ergebnis der
erſten Zone ſpäter zur unlauteren Beeinfiuſſung der Be
wohner der zweiten Zone zu vSenutzen Denn in der zwei en
Zone wohnen viele Arbeiter die in der erſten ihre Arbeits
ſtelle haben und für die die Abſcheidung des Jnduſtrie
gebietes den Verluſt des täçc lichen Brotes bedeuten würde
Von deutſcher Sike iſt daher mit al e n Rachdruck
an der Forderung feſtzuhalten daß im ganzen Abſtim
mungsgebiet einheitlich an einem einzigen
Tage von allen Stimnmberech igten abgeſtimmt wird

Ferner fordert der polniſche Entwurf im S 9 eine ge
ſonderte Abſtimmung für Perſonen die im Abſtimmungs
gebiet wohnen und für ſolche die außerhalb dieſes Ge
bietes wohnen Auch dieſem Vorſchlag wird deutſcherſeits
auf das entſchiedenſte zu widerſprechen ſein um ſo mehr
als im Falle der Allenſteiner Abſtimmung die Votſchafker
konferenz unweideutig erklärt hot daß bei der Abſtimmung
keinerlei Unterſchied zwiſchen innerhalb
und außerhalb wohnenden Stimmberech
tigten gemacht werden darf Endlich ſind die im pol
niſchen Entwurf für die Vorbereitungen zur Abſtimmung
vorgeſehenen Friſten nach deutſcher Auffaſſung viel zu kurz
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polniſche Entwurf in ſeinem S 67 auf eine völlige Aus
ſchaltung der Oeffentlichkeit der Abſtimmungs
handlung hinausläuft Gerade weil die Oeffentlichkeit eine
Sicherung daſür bilden ſoll daß keine Angeſetzlichkeiten bei
der Abſtimmungshandlung vorkommen wird man deutſcher
ſei s auch gegen dieſe polniſche Abſicht ſchärſſtens Front zu
machen haben Alles in allem zeigen ſchon dieſe wenigen
Broben aus dem polniſchen Abſtimmungsreglement vaß

dieſes eine Vergewaltigung im Friedensvertrag klar um
ſchriebener Rechte der deutſchen Stimmberechtigten bezweckt
die auf den einmütigen Widerſtand von Regierung und

Volk Deutſchlands ſtoßen wird

Der Defizithaushalt des Reiches
Das Reichsfinanzminiſterium legt jetzt eine Ueberſicht

über den Entwurf des Reichs tats 1920 vor der ſeit langem
erwor et wird Weſentlich Neues bringt die Ueberſicht in
den Geſamtzahlen nicht Das troſt oſe Bild das der Etat
im ganzen bietet braucht nicht noch einmal ausgemalt zu
werden

Der ordentliche Haushalt iſt auf dem Papier
im Gleichgewicht Da die Geldentwer ung noch immer im
Fortſchreiten iſt kann mit ziemlicher Sicherheit geſagt wer
den daß die Ausgabenſeite des Ftats überſchritten werden
wird Beſonders begchtenswert bei Verachtung der Ein
vahwoen ſind die Kaſten der Abgabenverwaltung
Die Koſten ſür die Verwoltung der Refichsab gaben berechnen

in W i des en ouf 1244illioyen Mark ſowie an Penſjonen of 367 Willüoneark bei den eher e M ionen in bei
den einmal gen Ausgaben An Entſchädigungen
fremder Behörden für die Mitwirkung bei der Ver
woltung der Reichsabgaben ſind vorgeſehen für die Reichs
voſtnerwoltung rund 150 Millionen Mark für die Gemeinden
141 Millionen Mark

Das traurigſte Kapitel iſt der außerordentliche
Etat Von den ungedeckten 50 Milliarden ent
fallen g Nein 41 Milliarden auf die Durchſührung des Ver
ſailler Friedens

Jn ſeiner äußeren Form bat der Haushaltsnvlan eine
weſentliche Awönderung erfahren Die ge rennten Haushalte
für Heer und Marine find entſprechend der jetzigen Organi
ſation zu einem Abſchnitt vereinigt worden Neu Finzu
treten die Hausßol e des Reichsminiſteriums für Ernsßrung
und Landwirtſchaft und des Riichsminiſterivms für Wirder
gufbau Der Heusßolt des Reichsverkohrs miniſteriums um
faßt nur die Einnakwen und Ausgaben der Abteilungen
für Waſſer ſtraßen und für Luft und Kraftfahrweſen wäh
rend die Einnabmen und Auscoben für die Reichseiſen
baßnen in den Hausbalt der Reichseiſenbaßnverwaltung
verwieſen und Die Nusgaben die dem Reiche in Ausfüh
rung des Friedensvertrages und ſeiner Vorverträge er
wachſen ſind in einem beſonderen Haushalſt zu
ſammengefaßt worden

Der ordentliche Hausbalt ſchließt in Einnahme
und Ausgabe ohne die Betrießsverwaltungen mit
39 891 567 733 Mf ab Die Betriehsverwaltun
gen Poſt Pochsdruckerei Eiſenbahnen die ſich grund
ſätszlich aus den Einnahmen des Botriebes unterhalten ſollen
ſind aus den eigen lichen Hausbalt e usgeſchieden wor
den und werden als in ch abgeſchloſſene Verwaltungen be
ſonders nachgewieſen Nus dem Be riebe der Reichs
druckerei wird ein Ueberſchuß von 2934 527 Mk
erwartet Der Anteil des Reichs an dem Reingewinn
der Reichsbank Fot noch dem Durchſchnitt der Vor
faßre mit 350 000 000 Mk ſd h gegen 1919 156 000 000 Mk
moebr eingeſtellt werden können Bei den Darlehns
faſſen wird entſprechend dem tatſächlichen Nerffommen
für 1919 mit einem Uehberſchuß von 9 1090 000 000 Mk
r den Voranſchlag für 1919 750 000 00 Mk mehr ge

rechnet
Die fortdauernden direk en Steuern und Vorkehrs

ſteuern nd iw ganzen angeſetzt mit 23 320 Mill Mk gegen
2180 3 Miſſ Mark im Voriahr

Fort gefallen iſt die Zuwachesſtener mit ,1
Millionen Mark und die mit den Poſt und Teligravben
gebürren zu erbehende Peichsabgabe die für die erſte Hälfte
des Rechnungsfahres 1919 noch mit 175 Mill Mk in An
ſatz gobracht war

An einmaligen Steuern ſind vorgeſehen die
Kriggsabgabe vom Vermögenszuwachs mit
4500 Mill Marf Jm ganzen werden von dieſer Abgabe
10 WMiſſigrden Mark erwartet

nd VerbrauchsAn Einnoe men eus Zöllen
ſteuern einſchließlich der Finnahmen aus dem Brannt
weinwonovol Feh der Hausßolt 9147 Mill Mark vor geren
1961 3 Milſſ Mork im Vorfahr alſo mehr 7185 7 Mill Mk

Als ſonſtige Einnahmen ſind aufgeführt Die
Ausfuhrabgaben mit 700 Mill Mark Der Ertrag
wird nach den bisherigen Einnahmen auf 1200 Mill Markt
geſchätzt Es ſind indeſſen nur 700 Mill Mark eingeſetzt

worden

Zum Schluß mag noch hervorgehoben werden daß der

le td e er

Die Reich sſchuld beanſprucht bei den fortdauernder
Ausgaben einen Mehrbedarf von 3779 Mill Mark Ab
ceſehen hiervon beruht der Mehrbodarf hauptſächlich auf
der genehmigten Vermehrung der Beamtenſtellen auf der
Erhöhung der Bezüge ſowie endlich auf der infolge der
Preis und Loknſteigerungen notwendig gewordenen Ver
ſtärkung der Mittel zu Hilfsleiſtungen zu Geſchäftsbedürf
niſſen und zu ſonſtigen ſächlichen und rermiſch en Ausgaben
Für die einmaligen Ausgaben ſind Mittel zu ein
maligen Ausgaben nur inſoweit eingeſtellt worden als es
zur Befriedigung dringender ungabweisbarer Staatsnot
wendigkeiten unabweislich war Beſonders zu erwähnen iſt
die Uebernahme der Ausgaben zur Verbilligung
der Lebensmittel in Höhe von drei Milliarden Mark
vom außerordentlichen Hausholt auf die einmaligen Aus
gaben des ordentlichen Hausbalts

Beim außerordentlichen Haushalt werden
52 579 319 139 Mk ongefordert denen Einnahmen in Höhe
von 2 287 769 024 Mk gegenüberſtehen ſo daß durch An
leihe noch aufzubringen ſind 50291 550 115 Mk
wovon indeſſen ſchon 17 450 000 000 Mk durch die Nothaus
halte bewilligt ſind Hierbei handelt es ſich meiſt um Aus
gaben die zur Erfüllung des Friedensvertrag s als Nochwirkung des Krieges oder zur Behebung
wirtſchaftlicher Notſtände erforderlich ſind

Die Ausgaben zur Ausführung des Frie
densvertraags ſind wie ſchon erwähnt in einem be
ſonderen Haus kalte verrinigt der in Ausgabe mit
41 440 371 969 Mk abſchließt

Die Lage des Telegraphen und Fernſprechweſene

h nir in Frag ſprach Miniſtertar
direktor Dr Bredow über das Telegraphen und
Fernſprechweſen Der Redner wies auf die ernſte
Lage der Poſt und Telegraphenverwaltung hin Die Ver
waltung iſt zwar beſtrebt geweſen die Betriebskoſten mög
lichſt niedrig zu halten aber die ſich ſtändig ſteigern
den Koſten für Bauſtoffe Maſchinen und Amtseinrich
tungen ſowie die Erhöhung der Gehälter und Löhne haben
einen wirtſchaftlichen Vetrieb unmöglich gemacht Die Löhne
ſind um das Sechs bis Achtfache höher als früher Die
Preifſefür Eiſendrahtſindum mehrals 3000
Kupferdraht 1200 unterirdiſche Kabel2000
Kabel für Jnneneinrichtungen 3000 bis
4000 Fernſprechapparate 2000 bis 3000Prozent geſtiegen

Die Anlagekoſten eines Fernſprechanſchluſſes einſchließ
lich der anteiligen Verwaltungsfoſten betrugen 1914 in einem
Netze von der Ausdehnung Berlins etwa 800 Mark und ſind
jetzt auf 1100 Mark geſtiegen Die Aufwendungen
für die Unterhaltung und den Betrieb eines derartigen
Anſchluſſes haben ſich cegenüber der Vorkriegszeit etwa ver
zehnfacht Demgegenüber ſind die Gebühren im allgemeinen
nur um das Vierfache erhöht worden

Der Redner brachte noch eine Reihe von weiteren Zahlen
die das Milliardendefizit der Verwaltung verſtändlich machen
Um die Leiſtungen der Verwaltung und der Nutznießer der
ſtaatlichen Betriebseinrichtungen wieder in Einklang mit
einander zu bringen ſoll ein in Vorbereitung befindlicher
Fernſprechtarif dienen der auf wirtſchaftlichen
und ſozialen Grundſätzen aufgebaut wird Jn Aus
ſicht genommen iſt die Erhebung einer Anſchluß
gebühr und außerdem einer Geſprächsgebühr die
in mehreren Stufen nach der Zahl der vermittelten
Geſpräche geſtaffelt wird Die Viclſprecher werden mehr zu
zahlen haben als die Wenigſprecher Bei Feſtſetzung der
Gebühren wird auf die Preſſe beſondere Rückſicht genommen
werden Die bisherige Pauſchgebührmußkünf
tig ganz fortfallen Der Redner erinnert an die
Mißſtimmung die durch die neuen Fernſprechgeſetze bei
den Teilnehmern ausgelöſt iſt Er hält die eingeleitete
Proteſtbewegung für durchaus unberechtigt Die Fernſprech
zwangsanleihe von Giesberts iſt eine Tat die man aner
kennen ſollte denn ohne ſie würde das Fernſprechweſen un
weigerlich zuſammenbrechen Der einkommende Betrag reicht
vielleicht gerad hin um den Betrieb notdürftig
wieder in Ordnung zu bringen für die dringend
nötigen Erweiterungen ſind weitere Mittel nötig

Die ſeit der letzten GebührenerkChung erfolgten
Kündigungen ketragen etwa 6,77 Prozent aller
Anſchlüſſe 123 000 An Neuanmeldungen liegen ins
eſamt 111 000 vor Die Verwaltung ſei mit Rückſicht auf die
inanzlage bei der zufünftigen Gebührenregelung genötigt

bis an die äußerſte Belaſtungsgrenze des Ver
kehrs zu gehen wenn ſie einen Abbau des ehlbetrages und
eine Geſundung der Finanzen erreichen will

Die Wiederherſtellung des Telegraphen und Fernſprech
betri bes iſt in vollem Gange Die Herſtellung neuer Linien
Aemter und dergleichen gehen jedoch unter den heutigen
Verhältniſſen ſo langſam vor ſich daß es noch Jahre dauern
wird bis die deutſche Fernſprecherei wieder ihre alte Höhe
erreichen wird Die Einführung neuer Vetriebs nethoden
und techniſcher Verbeſſerungen werden allmählich die



Leiſtungsfähigkeit des Betriebes heben und eine wirtſchaft
lichere Ausnutzung der Betriebsmittel ermöglichen
ſchließend ging der Redner auf die Telephonſünden
des Publikums ein durch die eine nicht unerhebliche
Beſſerung des Stadtfernſprechverkehrs hintangehalten werde
Das Publikum müſſe deshalb auch hier die Verkehrs
diſziplin ſich noch mehr zu eigen machen ohne die ein
möglichſt reibungsloſer Vetrieb auch im Straßenbahn Hoch
bahn und Stadtbahnverkehr nicht durchführbar ſei

Oſtpreußiſche Forderungen
Eine Abordnung der maßgebenden wirtſchaftlichen Kör

erſchaften Oſtpreußens trifft in dieſen Tagen in Berlin
ein um durch neue Verhandlungen die preußiſche Regierung
von ihrem Standpunkt abzubringen daß man die oſtpreu
hiſchen Forderungen nicht erfüllen könne weil dann auch die
anderen Provinzen ähnliche Wünſche äußern würden An
der Spitze des Programms das die oſtpreußiſche Delegation
mit nach Berlin bringt ſteht das Verlangen nach einer bin
denden Erklärung der Regierung daß ſie die Sonder
tellung Oſtpreußens anerkenne und damit auch
die Notwendigkeit beſonderer Maßnahmen Jm Vorder
grund ſtehen folgende Fragen

1 Sicherung und Verbilligung der Lebensmittelverſor
gung für die oſtpreußiſche Bevölkerung

2 Sicherung eines ungehinderten Perſonenverkehrs und
eines ungehinderten abgabefreien Güterverkehrs zu
Lande und zu Waſſer

3 Herabſetzung der Land und Waſſerfrachten für Kohle
und Düngemittel

4 Aenderung des Verfahrens bei der Erteilung und Be
handlung von Einfuhr und Ausfuhrgenehmigungen
wobei mit allem Nachdruck auf eine durchgreifende De
zentraliſation hingewirkt werden ſoll

Ein weiterer Punkt der Verhandlungen wird die Schaf
jung eines oſt preußiſchen Provinzialwirtſchafts rates ſein der mit entſcheidenden Befugniſſen
auszuſtatten wäre Neben dieſen Angelegenheiten wird
wohl auch die Randſtaatenfrage eine Rolle bei den
Verhandlungen ſpielen insbeſondere die Wirtſchaftsverhand
lungen mit Litauen die nicht vorwärts gehen obwohl
von oſtpreußiſchen Wirtſchaftskreiſen wie von litauiſcher
Seite gleichermaßen gedrängt wird

Eine unſinnſge Ovation für Sinowſew
Nach den bisherigen Meldungen werden die beiden ruſ

iſchen Delegierten Sinowjew und Loſowski mit dem
im Hamburger Hafen liegenden ruſſiſchen Dampfer Robot
nik nach Rußland abreiſen Die linksradikalen
Elemente in Hamburg wollen bei dieſer Gelegenh it eine
große Demonſtration veranſtalten Der Aktions
ausſchußder Sozialdemokraten warnt vor einer
ſolchen Demonſtration Die klaſſenhewußten Arbeiter ſeien
es ihrem Rufe ſchuldig einer ſolchen Demonſtration jede Ve
teiligung zu verſagen Der Vorwärts bemerkt dazu Da
handelt der Aktionsausſchuß ganz berechtigt Die Namen
Sinowjew und Loſowski werden von den deutſchen Arbeitern
ſicher bald vergeſſen werden Und ihnen eine Anteilnahme
vorzufſpiegeln die gar nicht vorhanden iſt wäre das Falſcheſte
was man tun könnte

Der Vorwärts gegen ſozfaldemokratiſche Miniſter
Der Vorwärts wendet ſich in ſcharfen Tönen gegen die

Deutſche Tageszeitung weil ſie für die Entpolitiſierung
des Heeres eintritt Daß ein politiſiertes Heer noch dazu
ein politiſches Söldnerheer eine Gefahr für jeden Staat iſt
iſt ſeit den Tagen der Prätorianer und Mamelüucken ein Ge
meinplatz und daß politiſierende Generäle nicht gerade ein
Segen ſind dürfte auch dem Vorwärts nicht erſt ſeit den
Tagen des Weltkrieges bekannt ſein Der eigentliche Grund
der Polemik iſt gar nicht der Kampf gegen die Binſenwahr
heiten der Deutſchen Tageszeitung ſondern gegen den ver
haßten Paragraph 33 des Reichswehrgeſetzes der den Sol
daten verbietet ohne Genehmigung ihrer Vorgeſetzten Ver
einen beizutreten Hierbei paſſiert dem Vorwärts aber ein
kleines Mißgeſchick der ominöſe Paragraph 33 iſt zu Nos
kes Zeiten mit deſſen Zuſtimmung in das Geſetz aufgenom
men worden Nun mag Noske der von der Sozialdemokratie
Abgeſchüttelte dem Vorwärts kein klaſſiſcher Sachverſtän
diger in Sachen der Reichswehr ſein Aber auch das Kabi
nett Bauer hat einſtimmig alſo auch mit den Stimmen der
ſozialdemokratiſchen Miniſter den Paragraphen gebilligt Was
das jetzige Kabinett der Heereskammer vorlegt iſt nicht ihr
Gewächs ſondern das was auf dem Boden des Kabinetts
Bauer gewachſen iſt Wenn man nicht wie der Vorwärts
Segner der Reichswehr überhaupt iſt muß man ſich auf den
Standpunkt ſtellen daß wie überall beſonders aber bei der
bewaffneten Macht die Intereſſen des Staates den perſön
lichen Intereſſen voranzugehen haben Wir wiſſen beſtimmt
daß auch der Reichswehrminiſter Geßler dieſen Standpunkt

Deutſches Reich
Reichswehrminiſter und R F B Der Republikaniſche

Führerbund gegen den in letzter Zeit die reaktionäre Preſſe
eine beſondere Hetze entfaltet um ſein Verbot für die Reichs
wehr zu erwirken hat auf ein Schreiben an den Reichswehr
miniſter folgende Antwort erhalten Zum dortigen Schrei
ben 3081 9 20 beehre ich mich dem Bunde mitzuteilen
daß ich nach wie vor die Anſicht vertrete daß erſt das
Reichswehrgeſetz über die Stellung der Bünde in der
Wehrmacht entſcheiden wird und daß bis dahin diebloße

necke Charlottenburg über
An in ihrer Bedeutung für den deutſchen Landwirtſchafts

Die heu igen Mäcchinenpreiſe

betrieb Er empfiehlt den Zuſammenſchluß von Beſitzern
zwecks gemeinſamer Benutzung der Maſchinen namentlich der
großen Maſchinen Jn der Saatzuchtabteilung
machte zunöchſt Prof Edel einige Miteilungen über die
deutſche Saatbaugenoſſenſchaft die von Händ

lern gegründet wurde und der ſich dann guch Züchter ange
ſchloſſen haben Redner wendet ſich gegen dieſe Zwiſchen
ſchaltung eines Gliedes zwiſchen den Landwirten als Züchter
und den Landwirten als Käufer Geh Reg Rat Prof Dr
Appel Dahlem ſprach über Die Kartoffel als
Fundament unſerer Ernährung Eine der
wichtigſten Aufgaben iſt es die Züchtung mehr als bisber
dahin zu leiten widerſtandsfähige Sorten zu erholten Bis
her ließ ſich die Züchtung hauptſöchlich von den beiden Ge
ſichtspunkten lenken einen möglichſt hohen Ertrag und hohen
Stärkegehalt in den Kartoffeln zu erzielen Heute jedoch
müſſen wir mehr als je darauf ſehen die Kartoffel
krankheiten auszuſchalten was in manchen Ge
genden eine große Gefahr zu werden droht Durch ſpyſte
matiſche Verſuche konnten bis jetzt ſchon 48 Sorten feſtge
ſtellt werden die gegen den Kartoſfelkrebs widerſtandsfähig
ſind und es werden zurzeit Verſuche durchgeführt um
widerſtandsfähige Sorten gegen die Kraut und Knollen
fäule aufzuſinden Der Vortragende e an alle Land
wirte die Bitte durch Mitteilung ihrer Beobachtungen mit
beizutragen daß durch die Arbeiten der Kartoffelkultur
ſtation der Kartoffelforſchungsanſtalt und der Biologiſchen
Reichsanſtalt die Züchtung der Kartoffeln in der Weiſe
weiter vor ſich gehe daß durch die Kartoffel unſere Ernäh
rung ſtets geſichert iſt Regierungsrat Dr Riem Dahlem
beſprach Beizeinrichtungen und Beizapparate
Er ſchilderte die verſchiedenen Krankheiten die das Getreide
befallen und wie durch geeignete Beizung dieſe zweckmäßig
bekämpft werden können

Der Ausſchuß des Reichstages für auswärtige Ange
legenheiten hat ſeine Beratungen über die oberſchleſiſche
Autonomiefrage fortgeſetzt Man hofft zu einem befriedi
genden Ergebnis zu gelangen

AuslandsRunöſchau
Der Bürgermeiſter von Cork befand ſich Freitag in

einem Zuſtänd der Bewußtloſigkeit Man hat ihn weiter
zwangsweiſe érnährt Jm Laufe des Tages hatte er ver
ſchiedene Tobſuchtsanfälle Sein Tod wird erwartet

Reiſe italieniſcher Sozialiſten nach Berlin Nach der
gegenwärtig tagenden Zuſammenkunft der italieniſchen ſozia
liſtiſchen Parteileitung in Florenz wollen der politiſche
Generalſekretär der Partei Gennari und der Chefredakteur
des Avanti Serrati eine Reiſe nach Berlin antreten um
Beſprechungen mit den deutſchen und ruſſiſchen Kommuniſten
führern zu pflegen Sie haben in Rom um die Ausſtellung
der Päſſe nachgeſucht

Halle und Umgebung
Halle den 24 Oktober 1920

Sonntagsplauderei
Man blättert in der heutigen Zeit gerne in alten Büchern

vergleicht frühere Zeiten mit den jetzigen und ſtellt allerhand
unfruchlbare Berechnungen auf die nicht dazu geeignet ſind unſere
Laune zu verbeſſern Wir leben in der Vergangenheit Das iſt
ein bedrohliches Zeichen Beim Menſchen iſt es ein Zeichen des
Alterns wenn r fortwährend von vergangenen Tagen ſpricht
bei einem Volke ein Zeichen der Reſignation Nachdem was wir
in der vorigen Woche erlebt haben ſoll es ja in Zukunft kunter
bunt genug zugehen auf der Welt Aber wann iſt es denn eigent
lich noch nicht ſo geweſen Zufrieden mit ihrem Loe war die
Menſchheit noch nie und der einzelne Menſch Je mehr er hat
ie mehr er will nie ſchweigen ſeine Klagen ſtill

Aber das will der Bolſchewismus ändern Seht ihr jetzt die
Würſte in den Schaufenſtern der Fleiſcherläden Es iſt wie im
Frieden nur nicht ſo billig Und ſchon damals war einem die
Wurſt zu teuer und wenn man irgend einen willigen Geiſt zum
Metzger ſandte und für 20 Pfennige gekochten Schinken holen
ließ hatte man ihn wenn er mit dem Paket ankam im Ver
dacht auf der Treppe die Hälfte herausgefuttert zu haben Ueber
haurt der Schigken Manchmal war er zu mager manchmal zu
fett Jn der Wurſt war zu viel Speck in jener zu wenig Gewürz
Aufſchnitt Der ewige Auf chnitt
ſchen Schüſeln mit der Radischen und Peterſilienverzierung und
die langweiligen Holſteiner Schnitzel Sie kommen alle wieder
Der Kommunismus wird dafür ſorgen daß jeder Menſch ein
Stück Wurſt hat mit Ausnahme derjenigen die ihrer zwei bean
lyru gen können Wer die wohlgenährten Führer aus Rußland
ie Verfechter des kommuniſtiſchen Prinzips in der vorigen Woche

geſehen hat wird mancherlei Gedanken machen müſſen um
ſo mehr als die geſchwätzige Fama dies und jenes von ihnen zu
berichten wußte Die geben einem Bettelmann noch kein Stück
trocken Brot aber die ganze Welt wollen ſie beglücken mit dem
Maul aus deſſen unergründlicher Höhlung der Duft von ſchwerem
Rotwein und Gönſeleberpaſtete kroch während die Delegierten an
Käſebroten knabberten zur Weihe des Tages A Ky

16 Provinzialſynode der Provinz Sachſen
4 Vollſitzung

Die 4 Vollſitzung nahm kei der Zahl und Wichtigkeit der
Vorlagen den Freitag vormittag und nachmit ag in Anſpruch
Dem Evangeliſchen Reichserziehungsverband wurden je 100 Mark
auf 3 Jahre bewilligt Zum Ausbau der kirchlichen Be
ratungsſtelle für Fragen wurden nach lebhafter Ausſprache 2000 Mark ausgeworfen Es wird betent daß
viele junge Throlvgen ein ausgeſprochen ſoziales Jntereſſe haben
und daß eine groß ügige Miſſion in der Gegenwart zu treiben iſtZugehörigkeit zum R F B oder der Beſuch

ſeiner Verſammlungen keinen Grund zur
Maßregelung eines Angehörigen der Wehr

bſtt der Deut Landwirtin wert er Gerate libeeuun b e y
macht bildet

Die Beratungsſtelle ſoll das geſamte ſoziale Gebiet umfaſſen aber
politiſch nicht tätig ſein Zur

Trennung der vereinigten Kirchen und Schulämter
ſpricht Syn D Paſche Eine Trennung erfüllt mit Wehmut
Aber ſie iſt nötigl Dazu müſſen nicht nur das Vermögen ſondern
auch die Aemter getrennt werden An die Stelle des Amtes tritt

Seheum
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S
J

Adr II

Die konventionellen ſchwedi

Des Qualitätseisen
Ergeugnis der Auerlſcht

damit iſt es in der Praxis des Lebens nicht getan

Bei der durchweg freundlichen Stelder freie Vertrag
lung der Lehrerſchaft der Provinz Sachſengegenüber Religionsunterricht und Kirchen
die nſt darf von der Trenrung um ſo mehr eine innere Ver
bindung zwiſchen Kirche und Schule erhofft werden Ein Hemm
nis iſt 86 des Lehrerbe oldungsgeſetzes Die niederen Küſter
dienſte müſſen raſch abgelöſt werden Jn der Ausſprache wird
betont daß an der virl zu cçeringen Entſchädigung der Kirch
ſchullehrer für Kirchendienſt die Hauptſchuld der Staat hat der
vielfach dar Gehalt des Lehrers aus kirchlichen Mitteln beſtreitet
Die Gemeindekirchenxäte können die Trennung beſchleunigen
wenn ſie Vorarben leiſten Schließlich wird folgender Antrag
einſtimmig angenommen den Antrag der Kirchenälteſten Geiſt
lichen urd Kirchſchullehrer der Kirchenkreiſe Halle Land I und II
und Gollme betreffend die dauernde Trennung des Schul und
Kirchenamtes dem Evangeliſchen Konſiſtorium und dem Pro
vingial Synodal Vorſtand zur ſchleunigen Berückſichtigung zu
überweiſen Bis zur Erreichung dieſes Ziels ſoll dahin gewirkt
werden 1 daß kein nachweisbar lirchlicher Teil des gemeinamen
Amtseinkommens für die Lehrerbeſoldung verwendet wird ſon
dern für das Kirchenamt 2 daß in erſter Linie aus den Mitteln
der Küſterei die niederen Kirchendienſte überall abgelöſt werden
wenigſtens durch vorläufige Regelung

Syn Knobloch erſtattet Bericht über die Rechnungen der
Provinzial Synodalkaſſe Sie ſtellen ſich in Einnahme und Aus
gabe für 1917 auf 1660 077,56 Mark und 1 610 794,04 Mark 1918
auf 2 074 859,99 Mark und 1971 395,49 Mark 1919 auf 2 105 023,53
Mark und 2012214,14 Mark Entlaſtung wird erteilt

Der Antrag auf Einordnung der neben der Kirche beſtehenden
Jugendvereinigungen in die kirchliche Arbeit wurde
der verfaſſunggebenden Verſammlung als Material überwiesen
Eine lebhafte Ausſprache entſpann ſich betr der Beſtimmungey
über

das Verhalten der Kirchengemeinden zu den Ausgetretenen
Der Ausgetretenene verliert alle kirchlichen Rechte Aber

Viele be
kennen Wir ſind ausgetreten weil wir unter dem Terror zu
leiden hatten und manche dadurch um ihre Exiſtenz gebracht ſind
Folgende Grundſätze wurden feſtgeſtellt Eine Kirche kann nicht
beſtehen ohne Zucht Unter allen Umſtänden iſt die Würde der
Kirche zu wahren Die Liebe muß über der Strenge ſtehen wie
Seſus Chriſtus Strenge mit Liebe vereinigt hat

Gegen die Kaſernierung der Proſtitution wurde folgender
Antrag angenommen

1 Provinzial Synode wolle an den Deutſchen Reichstag
die Deutſche Reichsregierung die Preußiſche Landesverſammlung
und die Preußiſche Landesregierung den Antrag richten daß die
in etwa ſechzig deutſchen Städten noch beſtehende kaſernierte Vro
ſtitukion als das ſchwerſte Hindernis für den ſittlichen Aufſtieg
unſeres Volkes möglichſt bald beſeitigt und dem Laſter durch ge
eignete ge etzliche polizeiliche und Fürſorgemaßnahmen entgegen
gewirkt werde

2 Die Provinzial Synode weiſt erneut die Gemeinden auf
die ungeheuren Gefähren hin welche unſerem deutſchen Volke von
der ſich immer weiter ausbreitenden Unſittlichkeit und den in
ihrem Gefolge auftretenden Geſchlechtskrankheiten drohen Sie
ſieht die Urſachen dieſer traurigen Erſcheinung neben äußeren
Gründen wie Wohnungsnot und Unmöglichkeit rechtzeitige
Heirat vor allem in dem Schwinden des ſittlichen Bewußtſeins
Sie bittet dringend daß die Gemeinden dieſen Gefahren ihre be
ſondere Auſmerkſamkeit zuwenden und namentlich auf die Er
ziehung unſerer Jugend zumal der männlichen zur Keuſchheit und
wahren Sittlichke t hinwirken Von ganz beſonderem Werte er
ſcheint die nachdrückliche Betonung des Grundſatzes daß ſittliche
Reinbeit zugleich höchſte Ehre iſt

Die Laien der Synode brachten einen ausführlichen Antrag
ein wegen der dringenden Notlage des Pfarrerſtandes der ein
ſtimmig angenommen wurde Grundlegend wird darin gefordert
Provinzialſynode hält es für erforderlich daß bei der dringenden
Notlage des Pfarrerſtandes außer dem Grundgehalt und den
Kinderbeihilfen baldigſt auch der Ortszuſchlag und der
Ausgleichszuſchlag in der Höhe wie ihn die gleichſtehen
den Staatsbeamten erbalten als Zuſchuß zum Grundgehalt vor
ſchußwei e gezahlt wird Jm Jntereſſe der Kirch aſſen haben ver
ſchicdene Pfarrer zugunſten der Organiſtengehälter auf das ihnen
zu ehende Viertel aus den Kirchkoſen verzichtet Es wird ewmp
iöhlen daß die Gemeinden vorläufig aushilfsweiſe aus Mitteln
der Kirchkaſſe Orts und Ausgleichszuſchlag zahlen Manche Ge
meinden haben es ſchon getan

Wechſel in der Lei ung der Oberpoſtdirektion Der Präſiden
der hieſigen Ober Poſtdirektion Geheimer Ober Poſtrat Zech
iſt vom 1 November ab mit der ſtellvertretenden Leitung der
Ober Poſtdirektion in Hamburg beauftragt worden Die Leitung
der hieſigen Ober Poſtdire tion übernimmt vom 31 Oktober ab
der Miniſterialrat Geheimer Poſtrat Jhle aus Berlin Herr
Präſident Zech hat nur kurze Zeit der hieſigen Oberpoſtdirektion
vorgeſtanden aber ſeine Tätigkeit hinterläßt namentlich in den
Kreiſen der halliſchen Jnduſtrie und des Handels recht freund
liche Eindrücke Herr Zech war ein Mann der für die viel
geſtaltigen Aufgaben unſeres modernen Verkehrsweſens auch der
Preſſe einen ofſenen freien Blick hatte und berechtigten Wünſchen
Verſtändnis und Entgegenkommen zeigte

Lebensmitte Kalender
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Mon

tag den 25 Oktober a laſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittel cheine mit den Nummern 65 501 bie
66 000 vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe
von 1 Mk abgegeben Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Ab
gezähltes Feld jſt ereitzuhalten

Städtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu zwölf
Jahren Jugendliche von 12 655 17 Jahren und alte Keu e über
79 Jahre ferner non gelben V ktorkarrbien Milchüſveiſe und
Roſtgoulaſch oder Fleſch und Wurſtkonſeroen gn alle Haushalt
in der Talamtſchule am Montag den 25 Oktober Zugelaſſen
um Einkauf werden die Jnhaber der Lebenswittelſcheine mit den
Nummern 43 501 bis 48 000 vormittags von 8 12 Und die Jn
haber der Nummern 48 001 bis 53 000 nachmittogs von 2 bis 6
Uhr Gegen Vorlage des Lehbensmittelſcheines können an Kinder
bis zu 12 Jahren Jugendliche von 12 bis 17 Jahren und al
Leute über 70 Jahre 1 VPaket Gerſtenwehl zum Preiſe von 1 10
Mark ferner an jede Perſon aller Haushalte Pfund gelbe Vik
torigerb en zum Preiſe von 50 Mk für das halbe Pfund zwei
Pakete Milchſüßſpeile zum Preiſe von 1,10 Mk für zwei Pakete
und eine 1Kilodole Roßgoulaſch zum Preiſe von 11 Mk und eine

Kilodoſe Fleiſch und Wurſtkonſerven zum Preiſe von 3 Mk
abgegeben werden Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten

ſt Int I Des elektrische Bageleisen Deges l t gediegen und sorgl felng vernickelt Die ganze Ausföhrung o en mee
dolter Genauigkeit und Seuberkeit Ueberoll erbsltiich
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Provinzſal Nachrichten
Nordhauſen 23 Oktober Die Kreisbhauernſchaft

zat 900 Zeniner Kartoffeln zum Preiſe von 190 Mark per Zentner
für die Mitglieder des Reichshundes ehem Krieagsteilnehmer und
des Kreiskriererverbandes zur Verfügung geſtellt

Wolm rſtedt 23 Oktober Die ganze Diebesbeute
aus dem Möbisſchen Lederdiehſtaßl bei dem den Dieben für
170 000 Mark Felle in die Hände fielen iſt in Magdehvrg be

lognahmt werden Als Täter wurde der vorbeſtrafte Nrheiter
urby pon hier gerade dabei betroffen wie er die geſtohkenen
elle an den Mann bringen wollte Kurby wurde ſafort feſtge

Rommen

Erfurt 23 Oktober Das Urteil gegen die Söm
nerdger Aufrührer Das Schwurgericht kam in dem
Fall Braband und 5 Genoſſen aus Sömmerda wegen Land
jriedenshruches zum Urteil Die Geſchworenen hielten den Ar
beiter Hermann Broband Former Karl Wöller und Schleſſer
Walter Würker des ſchweren Rufruhrs unter Annghwe mildernder
Umände für ſchuldig verneinten dagegen die Schuldfragen be
üglich der Angeklagten Muer Sturm und Metßfeſſel die ſomit
reiceſprochen wurden Braband wurde unter Einrechnung einer

ßwonetieen Strafe zu 1 Jahr 9 Wonaten Ge ängnis und
z Jahren Ehrverluſt Möller zu 7 Monaten Gefängnis und
Mürker unter Einrechnung von 6 Monaten zu 2 Jahre 3 Monaten
Gefängnis nd 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

v m
hanöel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Oktober Wie am Wochenſchluß üblich wurden
u Beginn der Börſe nach den im Laufe der Zeit überaus ſtarken
ursſteigerungen in einzelnen Papieren Gewinnſicherungen vor

genommen ſo daß ſich ihr Kursſtand etwas ſenkte Dies tat
aber der im Verlauf mit erneuter Kraft ſich durchſetzenden überaus
feſten Gryundſtimmung keinen Abbruch da im Großverkehr und in
den zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriepopferen die ungçe

ſtüme Kaufluſt anhielt und die anfänglichen Einbußen zum Teil
wieder eingeholt werden konnten Den Mittelpunkt des überaus
lebhaften Börſentreibens bildeſe wiederum der Montonmarkt
nur mit Ausnahme der ſchwächer liegenden Vochumer Gußſtahl
ſtiezen die führenden Papiere um 5 bis 20 Prozent und Thaleſah mit 140 Prozent Aufſchlag einen neuen Rekordſtand von 1030

Lebhaft war das Geſchäft auch in Schiffahrts Farb und Elek
trizität Aktien bei Kursſ eigerungen der einzelnen Papiere bis

u 10 Prozent Von Nebenwerten ſind als weſentlich geſteigert
renſtein u Koprel ſowie von Kaliaktien Den ſche Kali von

Kolonialwerten Otavi und von Valytawerten Schantungbahn zu
zrwähnen Die Börſe behielt ihre feſte Grundſtimmung

Deviſenkurſe
Berlin 23 Oktober

Die amtlichen Notierungen für e legraphiſche Aus ahinngen ſtehen
an der heutigen Börſe n Veryſeichun um vorhergehenden Tase in Mark

mie olgt

S f Heute GeernGeld Brie Geſd Brief
Amſterdam Rettordam 2157,80 2162 20 2160 80 2164 70
Brüſſel Antwerben 479,50 480,80 479 50 480,50
Chriſtiania e 967 S 6,50 980Korenhagen 578,00 977 00 9765 C 977 0,0Stockholm I368 65 1371,40 1377 10 1379 90
elſingfors e 163 30 163 70 171 801 172 20talien 264 70 265,20 263 70 264 20endo n 242850 243 0 241 75 242,25Tew Pr 70 33 70 47 7 33 70,47Paris 464 o 48 0 455,60 456 0Schweiz 110 85 1100 65 110785 1108 65Spanien 988 00 990,00 992 00 994Wien altes

DeutſchOeſt abgeſt 28 47 28 523 283, 28 es
rag 83,90 84 10 88 771 83 97Budaveſt 17 I 17 1 17,29 17 2Bulgarien hKonſtantinopel e 7 l n n

Produktenbericht
Berlin 23 Oktober Das Geſchäft am Produktenmarkt

war heule ruhig Preisveränderungen waren im Durchſchnitt nur
wenig zu verzeichnen Jn Hülſenfrüchten hält für ſolche zu Futter
weclen der Begehr an Wicken werden zu Sagatzwecken viel ge
auſt Jn Raps und Rübſen iſt das Geſchäft ruhiger geworden

und es waren trotz etwas vergrößertem Material doch noch die
geſtrigen hohen Preiſe zu erzielen Hülſenfutterſtoffe behaupteten
ihren Preisſtand Rauh utter lag feſt und in Rüben war das
Angebot unverändert Wetter ſchön

Produktenmarktpreiſe
Berlin 23 Oktober

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Starfon
wo

Heute 7 Geſtern

Speiicerbſen Viktorigerbſen 200 320 290 320
Keiner e I 220 265 220 65Fut ererbſen 170 swen 460 480 400 80Eänken 170 180 175 180Ackerbohnen 17 es 170 85Wichen 145 170 140 70Lupinen biaue S 95gelbe 1 c 165 I 15Seradella alle 75 90 75 90109 120 100 120Vicia villoja J e T T7 7Vaps S00 e e oRübſen 5 0 5 10Leir ſaat I a o 480 460Wohn I 660 e 600 669Seniſaa r 200 240 220 240inländiſch S 22onauhirſe 7Trockenſchnitzel 7781 80 8Torfmeiaſe 67 69 67 9029 8 3 29 33Kleeheu 7 J 38 42 838 42Stroh drahtgepeßt 283 24 o 23 24,50

gebündelt 21 23,00 22 28,00Mais oko Hamburg Bremen 7
per 138,00 181Kartoffeln ſortiert

Reis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg
Braſilian Vollreis per 9,20 8,20per 0 9,40Burmareis 14 tägig per 10,40 10,40

per 7 T 9,00 50 9,0 C 9Möhren Fote 16 16 00 15 18,00gelbe und wei 14 5 00 1415,05

reinigt den Mund bio F
S 3373 urch Sauerstofflöst Zahnstein schmeckt

kösttich erfrischenäa

ommerz und Privat Bank berg
/Aktienkapitai und Reserven M 250 000 000 Oepositonkasse Wörmlſtzerstr Forveor 6676u

nen

bis 18 90 Mk HOchſenhäute 16,40 15 50 Mk
17 60 Mk Bullenhäute 14,60 17 Mk pro Pfund Roßhäute 150
bis 450 Mk pro Stück

Ablehnung einer Kapitalserhöhung Jn der in Frankfurt
a M gehaltenen Generalverſammlung der Deutſchen Gelat ne
Fahri Akt Geſ in Schweinfurt wurde die brantragte Verdoppe
lung des Aktienkapitals auf 6 Mill Mark abgelehnt Die Divi
dende wurde auf 10 i V 8 Proz feſtgeſetzt

Eino Elbe Groſchiffervereinigung Mit dem te in Magde
burg wurde eine Elbe Großſchiffervereinigung zur Wahrung der
Jntereſſen der Ehe Großſchiffer gegründet
den Zu gmmenſchluß faſt ſämtlicher als Großſchiffer anzu prech n
den Schiffahrtennternebmer die etwa rund 159 Kähne mit 199 000
Tonnen Lodeföhigokeit beſitzen

Es handelt ſich um

Die Vereinigung wiſſ mit den
Elbeſchiffahrtegeſell chaften einerſe ts und den ebenfalls zuſam
wmengeſchloſſenen Privatſchiffern anderereits zur Erreichung ihrer
Ziele zuſammengehen

Auf der 15 mitteldeutſchen Hänteauktion in Leimig war die
Nochfrage rege ſo daß e Preiſe um 3 Mk pro Pfund gegen
über der Vorauktion welter amogen
rung 56 400 Großviehhänte 500 Roßhäute 1960 Freſſerfelle 31 875
Kalbfelle und 19 500 Schaffelle

Es kamen zur Verſteige

Es erzielten Rinderhäute 18 49

Berküngr Wäörso
vom 23 Oktober 1920

Kuhhéänte 16 60 bis

Die Begründung der frefen Stadt Danzfſa
Danzig 23 Oft Die Danziger Deleration telegra

wkiert ans Naris Die Delegglion entſchloß ſich nach reif
licher Ueberlegung unter Würdigung der geſamten Sachlage

und unker Berücſichtignng der ihr durch beſondere Dele
gierte recktzeilig übermittekten Anf aſſung der verfaſſung
gebenden Verſammlung einſtimmig die Kenvention und die
Urkunde üher die Begründung der freien Stadt mit der in
ikr ecnthaltenen Erklärung wegen LUehernahme der Koſten
für die Verwaltung urd Peſehurg an Sonnaghend zu unter
ſchreiben Die Delegation brach e der Potſchafterkonferenz
gegenüber als Porausfetung für die Unterſürift zum Aus
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Letzte Depeſchen
Telegeaphiſcher Svezialdienſt der Saale Zeitung

Der Milliardenfehlbetrag der Eiſenbahn
Berlin 23 Okt Eigene Drahtnachricht Wie aus

dem Reichsverkehrsminiſterium mitgetcilt wird errechnete
man dort auch für den Monat Oktober nach den bis jetzt
vorliegenden Einzelberichten einen weiteren MRilliarden
Fehlbetrag bei der Eiſenbahn Eine Konferenz der Eiſcn
abßndirektioßen ſoll wie wir hören in der erſten Woche des

nächſten Menafes nach Verlin zuſammenberufen werden um
W Abhilfe für den Fehlbetrag bei der Eiſenbahn zu be
raten

S

e

Filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Rellstrasse 133 Fernspr 6189

deuck daß der Bilkerhunrd und der vorm NMl erbund einge
ſette Oberkommiſſar den der freien Stadt zugeſjcherten Schu
gewärkren bei der Durchführung der Konention ſomie be
der Negelung der nech offenſehenden Frage die Lehens
intereſſen der freien Stadt und ihrer Bewohner gerechter
weiſe berücſſichtigen werde

Abberufung des franzöſſchen Geſanöten in München

Berlin 23 Okt Eigene Drahtnachricht Wie wir
von vnterrichteter Seite erfahren wird der franzöſiſche Ge
ſandte in München demnächſt abberufen werden

Die Lage in Kärnten
Belgrad 23 Oktör Eigene Drahtnachricht Na

Blättermeldungen verlautet in Regierrngskreiſen daß die
ſüdflawiſchen Behörden die Aßſtimmungszone in Kärnten
morgen verlaſſen und die Verwaltung der Ah immungs
kommiſſion übergeben werden Nach ikbrer Abreiſe werden
auch die Truppen und die füdſlawiſche Gondarmerie die
Zone A verlaſſen Auf dieſe Weiſe wird es der Abhſtim
mungsſommiſſion ermö licht werden den Poweis zu er
Drgen ob ſie die Ruhe und Ordnung aufrecht erhaltey
ann

Eine neue ungariſche Partei
Budapeſt 23 Okt Eigene Drahtnachricht Ein

bemerkenswertes Ereignis im poliliſchen Leben Ungarns iſi
die Abſicht des Grafen Apponny eine neue Partei zu gründen
Er begründet dies damit daß er es als ſeine politiſche
Pflicht anffaſſe aus ſeincr vaſſiren Faltung berauszutreten
und ſich wieder am rolitiſchen Leben zu beteiligen Die
Partei wird ein liberales Proeramm hoben und es ver
laute daß ſich bis jetzt 54 Mitglieder der Nationalverſamm
lung dem Grafen Appony angeſchloſſen haben

Die Lage im engliſchen Bergarbeiterſtreik
London 23 Oktbr Eigene Drahtnachriche Die

BVergarbeiter von Lancaſhire haben in einer Verſammlung
eine Entſchließung zugunſten der ſofortigen Zurückziehung
aller noch in ihrem Bezirke in den Err hen Arßeitenden ein
ſchließlich der Prmperbedienungen gefaßt In einer Ver
ſammlung ron Streikenden in Cowdenbeath forderten die
Redner die Arbeiter auf ſich in den Beſitz der Gruben zu
ſetzen Die Unruhen in Tonypandy Südwales haben drei
Tage lang angehalten Es kam zu mehrfachen Plünde
rungen die cinſchreitende Polizei wurde mit Steinwürfen
empfancen Aus ſehr guter Quelle verlantet daß in der
letzten hinter verſchloſſenen Türen ah gehaltenen Sitzung der
Eiſenbaßner Thowras der eine Politik der Verſöhnlichkeit
anempfaßl nach überaus heftiger Debatte in die Minder
heit geſetzt wurde Wenn es der Regierrng noch in letzter
Stunde gelinet cinen Voden der Verſtändignng im Konflikt
mit den Eiſenbahnern zu finden ſo iſt der Eienbahnerſtreib
der den der Transpoerfarheiter unmittelbar im Gefolge
Faben würde unvermeidlich Die Transnorarbeiter von
Vorkſhire haben ſchon jetzt den Streik beſchloſſen gleichglültig
wie auch die Entſcheidung in der Konferenz des Geſamtver
bandes ausfallen möge

WTB London 23 Oktober Drahinachricht Der
Eiſenßahnerſtreik iſt für die Daucr der Verhandlungen zwi
ſchen Vegiernng und Bergarbeitern auf unbeſtimmte Zei
verſchoben worden

Japaniſcher Einmarſch in Huntſchin
WTB London 23 Oktbhr Drah nachricht Der

Pokinger Korreſrondent der Times meldet daß etwe
19 909 Mann japaniſcher Truppen aus Wladiwoſtok in die
Mandſchurei eingerüclkt ſind um die japaniſchen Jntereſſen
im Bezirk Huntſchin zu ſchüßgen China Fat Japan mitge

t es ſei imſtande die Ordnung ohne Hilfe aufrecht zu er
alten
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Ungarn
UVebernehmen wieder Sendungen nach allen Plätzen
des unbesetzten Ungarns zur gesicherten und promp
ten Expedition Gleichzeitio empfehlen unsere Ver
mitlung för Ihre geschätzten Senäungen nach
Deufschösterrelch Tschechoslowakel Jugo
slavlen Rumänfen Bulgarlten lItallen Trlest
Drient und Levante
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Cahn auf offener Straße erſchoſſen hat freigeſprochen Die
Sachverſtändigen gelangten zu dem Ergebnis daß der An
geklagte an Dementia praecox leide und für ſeine Tat nicht
verantwortlich gemacht werden könne Die Geſchworenen ver
neinten darauf ſämtliche Schuldfragen Engelhorn wurde einer
Jrrenanſtalt überwieſen

Dopvelaubmord Jn Bornſtetten bei Augsburg wurde ein
Doppelraubmord verübt dem eine 60fjährige Landwirtsfrau
und ihr Sjähriger Sohn zum Opfer fielen Außerdem wurdenVermiſchtes 50 000 Mark geraubt

e Stadt München als Erb n Der verſtorbene General Nunrühmliche Ausnahwe Jeden Tag ein neuer Arbeiter
arzt Dr v Lotzbeck und ſeine Gattin haben die Stadt Mün ausſtand Nur von einem Beutel Schneiderſtreik hört man
chen zum Erben ihres Vermögens eingeſetzt das 6 131000 leider noch immer nichts Verwechslung Fortwährend
Mark Reinertrag ergibt Die Zinſen ſind zu vier Fünfteln verwechsle ich den Profeſſor Einſtein mit Profeſſor Steinach
zur Unterſtützung von Militärwitwen und waiſen und auch Ja aber wieſo denn Na weil ſich doch angeſichts der
zur Unterſtützung ſolcher aus dem Rettungsdienſt zu ver Relativitätstheorie ſo viele deutſche Männer in grüne Jungen

wenden verwandelt haben Die Muskete
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rüher Oberbürgermeiſter in Kattowitz
am Montag den 25 Oktober abends 8 Uhr im oberen Thal aſaal

ſprechen wird
Deutſche Männer und Frauen aller Parteien erſcheint zahlreich zu die er
BVerſammlung Es geht um unſer aller Jntereſſen Oberſchleſien ſoll
und muß deutſch bleiben Sorgt dafür daß dieſe Verſammlung eine

Muſſenkundgebung ſür unſer armes gequältes Oberſchleſien werde
Zur Deckung der Unkoſten 50 Pf Eintritt

rteiDeutſch tiſche Pa
n e e t 2 en n Te e

en e Camb roer LederfabrikG m b Camburg a

Fatkentanwaltssiro Sack
Leipzig Brühl 2 e

K er enNebenverdienſt
bis 1000 M monatl leicht zuhauſe ohne Vorkenm niſſe
Dauerude Exiſtenz Näheres auf briefl Anfroge durch

S Wochrel Co G m bBerlin Lichterfelde Poſtfach 451
wen

Alte RauchtabakFabrik ſucht erſtklaſfigen

Vertreter
welcher bei erſten Groß und Kleinhändlern
eingeführt iſt Referenzen erbeten Angebote
unter N 3657 an die Expedition dieſer Zeitung

e
kLello und Geige

Schwetschkestr 12 I

t e ee e

e e Sr Wiqqer s
Partenkirchen Boyr hlochqgeb

Besiſzer Dr Wilhelm von Raufmann
Sansatorium für lnnere Stoffwechsel u Mervenkranke

liefertFrelbriewen jed Art

in anerkannt beſter Beſchaffen
heit zu den billigſten Tages
preiſen aht
für rohe Felle u Häute

höchſte Preiſe tauſcht
rohe Häute ſofort gegen

fertiges Leder

zen verkaufen

3 Aerzie Guſe zeifgemäße Verpſlegunq Auskunjisbuch ij Eine ſeit 80 Jahren beſtehende und ſich des beſtenSchönster Herbstaulenihall Tasgchentüener Ruſes erfreuen de rma G oßhandlung in

e grosse Ruswoehl Getreide Futterartikeln

Landesprodukten

an lebhaftem Handelsplatze Provinzialhaupiſtadt
Mitteldeutſchlands ſoll wegen Todesfa es d Inhabers

to ort verkauft werden
Eincearbeitetes Perſonal ſowie KontorRäume in
beſter Lage vorhar den Reſlekianten wollen Zu
ſchriften unt A O 285 an Rudolt Mosse
Magdeburg einreichen

r 5 H Schnee Nachtre jbt ler vermittelt ar Steinsiresde
gegen Provistfon an leistungsfänige erstkl
Bauiirma Aki Ges sofort ausführbare
grosse Bau Aufträge
auf Sledelungshäuser euch Wiederaufbau
Deselben können sofort in bester Fr e ens
Qua ſtatt zu garantiert konkurrenzles b Hig
sten Preisen ev völlig bezugsfer ig erboeut
werden Materialien vorhanden Huch gut ein
geführte Fachleute als Vertreter gesucht
Seriöse Anfragen erbeten unter J U 15729 an

Alee bäu 2 Wer ve
rotb ühende Kaſtanien

Ahurn Ulmen gefülltblüh
eßbare

Ebereſchen Quitten Hoch
ſtämme beſte Svrten
Obs baume
ſträucher Zierſtauden

empfehlen

Ed Poenicke Com b Hc 2 Rudolf Mosse Berlin SW 19
reisliſte koſtenfrei r 7 Allenſteiner MarkenZu verkaufen

J I Ausg 14 Werte 30 Mkz 14l ipstrümpfe 2 1 gr l 6 II Tſſche verka erenflein PrProse n 1 ß Stühle Unterkirchen raße 8
er Sandverg n n n r weiß in den g gen V erlaß Modernee u haben in allen n Waod n Stan Aenv an e en e Magdeburgerſtraße 25 IIDameniueg S d d 7 r nur an Wiederverkäufer Eieganterr e reden C Frack u Wefte l Jede klarchiuny p genümen verſ bill Proben frei c Achramberg i Würtiemb neu für gro e ſtarke Figur in größter Auswahl ru

Max Nſemer äuhersten Preisen
Gustav Uhlir Drmec er

paſſend zu verkaufen
Gustav Herzbergstr 41 I

Sommer

feld L
H Schnee acht

Ersles peziatgeschäſt ſir
zutie Strumpfwaren und

e W Mietsgeruche 2

Wohnungstauſch

Berlin Halle
Wer tauſcht eine 2 3 Zim

untere LeiprfverstraßeP Kvon 1 15 PS Kupfer nur Suche aus Privathand

Gr Steinſtr 84

Trikotagen
unter M 3656 an die Exped d Zig

K

Dr Schönherr
Chore und Orcheſterdirigent

Vorbereitungskurſe t d Auſfn i d Staatl Hochſchule
z Meiſterſchule f Komp Fächer Partnurſviel Theorie
Jnſtr Komp Muſikwiſſenſchaſt Gr Steinſtr 70 II

jür 220 Voli Diehſrom ver Perſertepviche
kauft oder tauſcht mit 380

verſerbrücenVoltMo oreu

K beſt lTheodor Hey ine mit Vier u Thir
Mach nenfabrik höflichſt erbeten

Bernburg a S Klein Charlottenb
Krummeſtraße

merwohnung gegen eine
ſolche in Berlin NW Zuſchr
zn richten an Wachimeiſter

Maeitzker Reilkaſerne

Geldverveh

Foſſ v du
Jalousien

liefern u reparieren
franm ßudolph 0

fierapparat
mit gebogener Klinge

Keine Unkostenel ne etriben Zudertünen
Kroeusenstrasse 16 Hugo Büchner G m d Berll G 61 BelleAlliance Str 02 bei AblehFernapr 2106 Zu haben in allen einſchlägigen Geſchaften R Berger Berlin W s kauft große und kleine Poſten

F Vealreter gesuche Ed Geblarat LeipgigCchl Könneriſſuahe

W

e

er


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


